
090£3efpretbungen.229  ?3éfpnfnbuhsen.‘  7 éfi;;ensmoßtfabrfjhnb  (‘5cfjriffb® Beekin g g‘in>g Eei:borv .Qus Äeinem  großangelegten Einführungskurfug in Das neue  Sugendbewegung.  SGefeß an der Zentrale des deuffdhen Caritas-  Die Jugendwohlfahrt. Bon Dr. Kurt  verbandes in Freiburg i. Br. Sie enthält dem-  Blaum. (IV u. 311 S.) Leipzig 1921,  ent{prechend in 16 einzelnen Auffäßen von auf  n  SHuliug Klinkhardt. — Reidhs-Jugend-  Dden einzelnen Gebieten befonders erfahrenen  wohlfahrtsgefes.  Bon Blaum-  Sachleuten Darftelungen der Wirkungsmög-  Riebefell-Stork (Sammlung deutfcher  lidghteiten der Caritas im Rahmen Ddes neuen  Sefege 98). (XIL u. 237 S.) Mannheim  Gefeßges. Wenn wir befonders auf Die Ab-  1923, J. Bensheimer. — Das Reichs-  {cOnitte einführender Art von Wuermeling,  gefeg für Jugendwohlfahrt. Eine  Engelmann, Neundörfer hinmweifen, fo find  Einführung von Landgericdhtspräfident Dr.  Ddiefe Namen an fih fhon Bürgen gediegener  Engelmann, brsg. vom Deutfhen Ca-  un9 erfahrener Leiftung. Die Schrift darf fich  ritasverband. (164 S.) Freiburg 1923, Ca-  mit Recht „eine grundf{ägliche Würdigung ver-  ritasverlag. — Das RNReidhsgefeß für  bunden mit Wegmweifungen für die praktifche  Iugendwohlfahrt und die Caritas.  Arbeit“ nennen.  Einen ftreng mwifenfOhaft-  In Berbindung mit mehreren Fachleuten  lidden Kommentar gibt uns der Nachfolger  im Auftrag des Deut{cdhen Caritasverbandes  Prof. Higes in Münfter, der Profeflor an der  hrgg. von Dr. theol. J. BeeEimng. (176 S.)  {taatswiffen{Haftlidhen Fakultät Dr. Weber.  Sreiburg i. Br. 1923, Caritasverlag (Schrif-  Wertvolen einleitenden Überfichten folgt der  fen zur Jugendwohlfahrt, 3. Band). — Yu-  eingehend Eommentierte Gefeßgestert.  gendfürforge im Deutfdhen Reich. Ein-  führung in Wefen und Aufgabe der Jugend-  Die Jugendverwahrlofung und ihre  Bekämpfung. Bon Prof. Dr. H. Zöbben.  fürforge und Ddas neue Reichsjugendmwohl-  (245 S.) Münfter i. W. 1922, Afdhen-  E  fahrtsgefeß. Bon Dr. theol. und rer. pol.  dorff. — Jugendfürforge und Iu-  Heinrid Weber, Profeffor. (XI u.  132 S.) Sreiburg 1923, Herder. (Schriften  genderziehung der Ordensgenoffen-  {ehaften und Klöfter Bayerns. Eine Samm-  zur Deutfchen Politik, Geft 6/7.)  Iung von Auffägen aus Dder Kriegs- und  Das nach langen Berhandlungen zuftande  Nachkriegszeit von Karl RupprechHk.  (180 S6.) Münden 1922, Diszefancaritas-  geFommene Jugendwohlfahrisgefeß hat eine  für unfre Zeit große Literatur ausgelöft. Eine  verband.- Das Hamburgifhe Jugend-  umfaffende CSinführung in das ganze vom Ge-  gefüngnis Sahnöferfand. Cin Be-  feß8 erfaßte SGebiet wil Blaum in feiner  richt über Erziehungsarbeit im StrafvoNzug.  5  Bon Dr. Walter Herrmann. (XXVI  Iugendwohlfahrt geben. In Berbindung mit  einigen befannten {üdmweftdeutfchen Sachver-  u. 147 S.) HSamburg 1923, W. Gente (Ham-  {ftändigen iftes in der Tat gelungen, in ein»  burgifhe Schriften zur gefamten Straf-  facher, fachlicher, überfichtlidher Form das weite  rechtswiffenfhaft, Geft 4).  Gebiet zu meiftern. Dhne zu jedem einzelnen  Auf Grund langjähriger är3t[icßer@irfafin:ung  Punkt Stelung neHmen zu wmollen, darf das  und eingehenden Studiums bietet Zöbben  BucH allen, Ddie in die Arbeit unter der Yugend  den nichHt genug zu begrüßenden Berfuch einer  einfreten, empfohlen wmerden. Daran ändert  Darftelung der Urfacdhen, aber aucdhH der Be-  au der Umftand nichts, daß dem Ausgangs-  Fämpfung der Yugendvermwahrlofung, vom  punkt Dder meiften Bearbeiter gemäß zunüächft  Standpunkt des Arztes und zwar des Fatho-  Ddie mwürttembergifhen Berhältniffe Berück-  lifchen Arztes. Wenn er aucH die Berwahr-  fihtigung finden.  Sn allen grundfäßglichen  Iofungsgefahren der Umgebung des Yugend-  Hragen bemübt fidh das BucH einer feften mitt-  lichen wie eine Reihe pädagogifdh-fürforglicher  leren £inie. Dank dem großen Anteil Blaums  Maßnahmen zu deren Bekämpfung darftellt,  am Werden des Gefeßes, Fommt auchH feinem  fo dienen Ddiefe Abfdhnitte dochH nur zu einer  Kommentar befondere Beacdhtung zu. Er ift  gewiffen Abrundung des Gefamtbildes. Wir  insbefondere für die beruflidhen Arbeiter in  mwürden es fogar begrüßen, wenn in fpäterer  ®  Dder Jugendivohlfahrt von Bedeutung. — Zu-  Bearbeitung, fowohl im Titel wie auchH in der  nächft an die Kreife der freien Tätigkeit, ins-  VBerarbeitung, die heilpädagogifdhe Grundein-  befondere die Fatholifhe Caritas, wendet fich  ftelung des Buches nochH mehr zum Durch-  Engelmann. Er gibt nicht fo eine juriftifche  bruch Fkäme. Es würde dadurch zugleich unab-  }  Cr£lärung als eine gemeinverftändlidhe Er-  hängiger von den rafch wechfelnden gefeglichen  Iäuterung Dder verfchiedenen GefeßgesabfAHnitte  Borausfeßgungen der Jugendmwmohlfahrtsarbeit.  unter Betonung Der religidfen Belange. Die  Wenn wir auchH in einigen untergeordneten  ET  S3u'g?nbtvoß[fuß::f und Schrift von i e  &  (} ging bervor éus einem
großangelegten CEinführungskurfus in DaAs nNeueHugendDbewegung. eje Der Aentrale DPesS eu  en Caritas-

Die Hugendmwohlfahrt. Iion Dr. Rurt vberbanDdes in Sreiburg Br Sie enthält Dem-
au m. (IV ul 311 S.) Seipzig 19921, ent{preQenD in einzelnen en DDn auf
Yulius Klinkfhardt e1 - Da Den einzelnen Sebieten be{onDers erfahrenen
wmobhlfahrtsgefeß8 DVon Blaum- Sachleuten Daritelungen Der Wirkungsmög-

ebefell-Stor (Sammlung en  er lichteiten Der Caritas Im Kahmen DPS
Sefeße 98) (XIL . 037 S.) annYdeim Seießes Ifsenn IDIr bejonDers auf Die b=-
1923 Bensheimer. %)as eicdhs- DOnitte einführenDer Mrt DON Auermeling,
ge ür JugendDwohlfahr ine CEngelmann, YNeundörfer hinmeifen, } finD
Cinführung DDN KXandgerichtspräfident Dr iefe tamen Hon HZürgen gediegener
Engelmann, brsg DD  z} eu  en (Sa=- un erfahrener Keiftung. Jie Schrift DarT
ritfasverban®d. (164 S.) Sreiburg 19923 Ca- mitf echt „eine grunDdjägliche QA3SUrDigung DPEeL-=
ritasverlag. %*)as eidhsgeieß rür bunDden mit AWegmweijlungen Ur  H4 Die prattifche
Sugendwobhlfahrt unDd Die Caritas. rbeit“ HNEeNNEN. Cinen itreng mwifjen{haft-
In ASerbindung mitf mebhreren achleuten licdhen Rommentar gibt uUuns Der Jlachfolger
im AHuftrag DeS eu  en CaritasverbanDdes rof. es in Jitüniter, Der CoTel0r an Der
Hrgg. DDPN Dr. theol (176 S.) (taatsmwiffenfhaftlidhen (Sakultät Dr S  eb
sSreiburg 1Br 19923, Caritasverlag (Schrif. QISertvolen einleitenDdDen Überfichten rolat Der
fen AUEF HYugendwohlfahrt, Band) _Su- eingehenD FEommentierte Seießestert.
gendfürforgeim eu  en eich Sin-
übrung in egjen unD Aufgabe Der HKugenDd- Die Jugendverwahrlofjung unD Dre

ZHekämpfung Bon  to  ED  benfürjorge unND Das 202 HKeidhsjugendmwohl- (245 S.) ünfter 190220, enfahrisgefeß. Iion Dr theol unDd TE  — pol DOLft. ugenDdfürforge unD $ M-Heinricdh ISeber, Vrofeftor. (XIL U,
132 S.) Sreiburg 1923 Herder. (Schriften genDerziehung Der Vrdensgenoffen-

DHaften unD KXIöfter Hayerns. ine Samm-
AUEF en  en VDolitit, eft 6/7.) lung vDoan urjJagen aus Der Xriegs- UnD
%)as nach langen Aserhandlungen zuftanDde Jlachkriegszeit DDN r 1 ®

(180 S.) Niüncden 1922 Didzejancaritas-gefommene Hugendwohlfahrfisgefeß bat eine
rür unire AZeit große Yiferafur ausgelöft. Cine verband.- Das Hamburgifh e YugenD-
umrTafjtenDde Cinführung in Das DD  3 Se- gefüängnis Hahnöferfan®Dd in Bes
{eß rraßte Sebiet mill Blaum in jeiner richt über Erziehungsarbeit im O©trafvolzug

Iion Dr. Walter Herrmann.Hugendwohlfahr: geben. In Verbindung mmit
einigen betannten {üDmeftDdeut CGachver- E: 147 S.) Hamburg 19923, DSente (Ham-
{tänDigen iIt in Der Sat gelungen, in ein- urai rirten UF gejamten fraf-
er,erüberfichtlicher Sorm DaAs iDe rechtswiffen|cdhaf eft 4)
Sebiet 5 meijtern. bne 5 jedem einzelnen AufSrunDd langjähriger ärztliderSrfahrung
VDunkt Stelung nehmen ® wolen, Darf Das unD eingehenDden Sftiudiums bietet ‚v

BuchH allen, Die in Die YMrbeit unfer DEr HugenDd Den nicht & begrüßenDden Verfuch einer
einfrefen, emprohlen iDerDen. %)aran änDdert Daritelung Der UrtaQen ber au ch Der HBe-
auch Der Umftand nichts, Daß Dem MNusgangs- Fämpfung Der Hugendvermwahrlofung , DOMm
Dunkt Der meilten Bearbeiter gemäß undäch{t CStandpuntkt Des Mrztes unD ZIDAL Des atho-
Die mwmürttembergiichen Berhüältnifte Berüc- liichen YArztes. ISSenn Pr aucH Die WVermwahr-
{ichtigung finden Sn allen grunDdD{äglichen Lofungsgefahren Der Umgebung Des YHugenDd-
sragen bemübht Das BZuch eiNer feiten mitt- en mie eineel päDdagogifch-fürforglicher
leren ‚  1Inie. an Dem großen Anteil Hlaums Jitaßnahmen A Deren Bekämpfung Darftellt,

I$SerDen Des Sefeßes Fommt auch jeinem 10 Dienen Diefe AbicqAhnitte DDCH NULr F einer
Rommentar be{onDdere Heacdhtung 8 Sr HE gemwiffen AHbrundung Des Sef{amtbildes Q8ir
insbeijonDdere ur  n Die beruflichen Mrbeiter In mürcrden {ogar begrüßen, Denn in {püterer
Der Iugendiwohlfahr DDN Bedeutung. 3u Bearbeitung, {omwmohl m 1fe. wie auch in Der
nd Die Xreile Der Yreien Tätigkeit, 1NS-= Verarbeitung, Die beilpädagogi{cdhe SrunDdelin-
befonDdere Die Fatholi{che Caritas, wenDet telung DPeS e$ noch mebr ZUmMm Durch-
Engelmann. (Sr gibt nicht {o eine jurci{tifche bruch Fäme ( mu  44  rDde DaDdurch zugleich unab-
SrElärung als eine gemeinderftänDdliche (r hängiger DDN Den rafch wechfelnden gefeglichen
läuterung Der verIhiedenen Sejegesabi{chnitte VBoraustießgungen Der Jugendmwohlfahrtsarbeif.
unfer DHetonung Der religiöten Helange %ie Q8senn wir aquch in einigen unfergevrOneten
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Deutungslojen $orDerungen einer offenen Mn-VDPunkten nicht in allem zuftimmen, 10 i{t DoCH
Die Arbeit nicht ur in ibrem Ausgang, DNDern erfennung Diefer Mrbeit als unäch{t unDd zuer]t
auch in ibren er{trebten 3Zielen, aur Dem leichen Erziehungsarbeit unDd Deshalb auch Die enf=
Iege, IDIe IDIE in Diefjen Blättern Des IpredhenDe Benennung Der IAnftale unD Die
Öfteren vDerfretfen en Ynsbefondere geht ent{prechenDde Seitaltung Des Übermeifungs-
auch bier geraDde DD  = meDiziniichen StanD- verfahrens iDerDdDen HIC eichter rfüllen lafjen
punEkt 2058  S wWieDder Flar Hervor, mwie DringenD IDeNn Die en ASorausfeßungen in
nofmenDiag iit Das KReifealter noch be- größerem Umfang als heute gegeben inD %)Jie
{onDerer, DDN Des rwachjenen grunD- Mrbeit Herrmanns Die literari unDd nocHh
(äßlich verf{chieDdener Behandlung 5 Unfer- mebr Die 1m Soben geleittete, \QHeint uns ein
itellen Sine reizvolle Sammlung aus Dem beachtensmwerter Schrift in Diejer Kichtktung
blühenden bayri{cdhen Caritasgarten bietet ® je  ın
unfer Dem Fitel ugendfürforge uwnD Konititution ND Ummwelt I MI QXebhr-
KJugenderziehung Der unermüDdliche Sleiter Li al O (Xonftitutionsdienftpflicht)
Der bayri{cdhen Arbeitsgemeinfchaft Der (Sr= Jiach UnterJuchungen möännlichen ul=

gendlicdhen in Itünden on Prof KXaupziehungsaniftalten. Sein in jahrelanger Mrbeit
gefammeltes Buch it eine Apoloaie Ur  144 Die 145 S.) Jitünden 1993 Xebhmann Ron-
Mrbeit Den ärmiten Der RinDder, DIie HugenD- {tifution undDiLlmmelt imXehrlingsalter (1I=

fürforgearbeit IDIEe auch rür JeNE Die iDr in (QhHinenbauer, er CSchmieDe,
DDN Dr med SCSpitein ugenDdlide10 großem Umftfang bingeben, Die Firdhlicdhen
aufleutfe DDN Dr med MAleranderSenofjen{OHaften Zugleich i{t Das Buch ur

1e Ausmabhl geeignefter UnterEuntt ein lebens- (66 S.) Itünden 1999 ehmann (Ntün-
voler Sührer, Der mehr als einige Eurze \ta Oener \ozialbygienifche Mrbeiten alus Dem

bygien  en Hniftitut DDN r u DItotizen anfpricht n eine ftätfte be-
nD aun eft Ü D sür]orge\0nDers ern{ter JugenDarbeit Mihrt Dr alte

Herrmann mit jeiner SfuDie über Das Ham Yür Die unterernährfe [ ( $ U=
burger SYugendgefängnis ein Q$3ie jelbit genD Öiterreicdhs DDN Augu  HIC a>
Oreibt lallen {iCH ı804  In jeiner FTütigkeit DDN riane® (47 S.) Q$Sien 1 9909 Yerlag

Der Xehrlingsfürforgeattion beim BunDes-Dreiviertel Habhren gemeinfam mit Dr DNDy
als Hilfsmwachtmeilter Peine unbeDdingt jichern minijterium Ur  n {oziale WBermwaltung B e=
NRücfchlüffe >teben %)Jie Schritft zeichnet 110 S ‚ Sine IYegleitung rür 1e
überhaupt Durch gine wmohltuenDde Sachlichkeit Gründung DD Berufsberatungsitelen DDN

Dr ütten|qm willer (39 S.) UTEunDd Be{GHeidenheit ibres aus Der SIugenD
bewegung FommenDen ASerfaljers aus, Mber ACeLH 19923 Haber (& ie
Herrmann brinagt zipeifellos einen HBes %)Jie bier genannfen rirten mwenDden IDr
IDeIS, IDAS bei Der richtigen pädagogifchen 117= Haupfaugenmerk alle Der S ehrlingszeit Der

arbeitenDdDen HugenD 5 YI83enn IN  —_ beDdenttitelung auch unfer {cmierigen VBerhüältnifjen
erreicht mwerDden annn GSein »iel DDL Yem IDIie mwenig Diele Hugen  en nocCH DDN Der
auUs Den I[UNgEN Stirafgefangenen gufe Sf£$aats- Sef{undheitsfürforge neben Den ver|hiedenen
bürger ® machen, Derft mi€£ Dem DDN U1nNsS anDdDern VPileaglinasgruppen berüchichtigt IDEeL-=

Den, ND IDIie allzufjehr 190008 )le bezüglich Deron wmieDderholt erwähnten Yeitipruch DPS
alten römijichen SJugenDdgefängnifjes (Ss i{t MArbeitsforderung mif Dem Nlaßitab Der Sr
eshalb auch nicht au  1g Daß Die PDPraris wachjenen miß£t ann 11L als befonDderes
unfer Diejem KQeitipruch Denjelben 2Weg nahm Verdienit Der p unD ibrer
A einer Mr£t Die ficHh mwejentlichen Dingen Schüler anzulprechen, Der anD reich
nicht mebr unter|cheidet DDN einer guf Qe= haltigen Yaterials, IDIie namentlich Die
leiteten Srziehungsanftalt Ur  H reifere unDd on NMNiüncdhner acdh|Oulen boten, Die MHufmerk-
IO merer gefährDdete HYugendliche Herrmann amteift egifer Kreite aur 1eje Gruppen z
{pricht DIies au AQuUS ® „Uns c mebte als lentfen unDd insbef{onDdere Den Zujammen-

Dang wijchen beruflicher Tütigkeit uUunD FÖrDEer-KugenDdgefängnis mie eine gufe S  Ur-
(orgeerziehungsanftalt DDL.  “ JS3ir en bierin licher Entwicklung erwiejen 5 baben MHUe
einen Hauptmwert Der Mrbeit OSie zeigt IDIe jeje Mrbeiten erlangen im Hinblick aur Das
Die Difrerenzierung Der Erziehungsanitalten ZUL Heratung ehenDe eg)e über Die berur

iche Ausbildung Yugen  er verftärtkte Heweitergerührt unD be{onDders rür 10g IO mere
Sälle einge{tellt iDerDden annn it DIies e1in- Deufung %)Jies gilt insbejonDdere DDN Den Qior-
mal erreicht 1D i{t Die Hauptarbeit geleiftet ıqOlägen KXuaups rür eine (yftemati{che EOrper-
Die mebr üußerliqhen, iDenNn auch nicht be- iche urQqmbildung Der SJugendlidhen nicht erit
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Durch die vielgenannte Niilitärpflicht, die hier- WVBolks - Sortbildungs- ND höberer Schulen
ür viel 5 1püt einjeßt, onDern Durch ent= beantfivorfet iDurDden. 5)as er Der Schüler
iprechenDe Semwmüährung unDd ASermenDdung DDN liegt wij{chen unDd Yabren HBHeDdeutenD
Sebhrlingsrerien Qenn bierbei auch manches leiner iIt Der bevorzugte Srfahrungstkreis
In jeinen VBorfchlägen A q emati{ch unDd ge= es Sr enfnimmt )eine ZHeobachtungen 5
zmwWuNgenN er{cHeint, {D it Der Srundgedanke allermeift einem Fatholi  en HugenDdDverein,
Bygieni  er Sehrlingsrterien unbedingt reit. bzm Dejjen literari{cher Sruppe, in einer Fa-
zubalten unD IQon eßt L Hahmen DesS Se- tholijcqhen JICittelftaDdt CüDdeut{hlands Sein
e rür berufliche 2usbildung Hugendlicher ASDrzZUg liegt obhne » weifel in Der „freien
{eine Austührung jichern Daß DIies jelbit ethoDde” jelbft eifefe DiUrch re
in Zeiten größter wirt|chaftlicher unD völkiidher Die lferarı Sruppe Des genannfen Q ier-
Yiot mÖöglich E, Zze1Ig Das Cohriftchen DDN eins UnD Dermwmerfeft 19858 jeine )orgräültigen Hes

CI v &s berichtet enDlich einmal obachkungen UunD Aufzeidhnungen. Troßdem
mwieDer nicht DDN Vlänen, DnNDern DDN Saten nochH einige Hüchereiftatiftitfen größeren
urch 3Zujammenmwirken DDN S ortbildungs- Umrtrangs ZzUmM ergale beranziebht, en
{iqQulen KXrankenkalfen, SGebhilfen{haften UunD Damit jeine BHeovbachtungen allerdDings einen
Berufsgenofjen|qAhaften Gemwerk{chafte Mus- efiDa Lotal beDdingten QSSerft. Bei ujffe be=
Landsbhilfe IDAr in I$3ien UNnND JlieDerölterreich grüßen IDIr insbejonDere, Daß {ICH Dem fie=
jeit CSommer 1918 gelungen, )omweit Der Bericht reren Cindringen in 12 Erfundung Des il=
erFennen Läßt, großzügig unD jegensreich z Dungsvermögens Der mwerktätigen HYugenD 3-
arbeiten. Mlein In Den YHabhren wenDet. 5)as CErgebnis feiner mit offenkunDdiger
randen Vilealinge STagen $2  1e  be AUT Sache ge)hriebenen Unterfuchung

1E Die „SVrDerung nach KXuniterziehung auchVBerflegung unND Unterfunft. Sür Die urch=
Tührung äühnlicher Unternehbmen bietet Das DPesS mwmerktätigen Yoltes”. „nicht alle
Heftchen reichen Sing 2808  I Den Hugendlichen a808  In Den mwerktätigen ScoOhHidhten
Mrbeiten KXaups un jeiner Schüler Die große \inD lLiterarijch interellierf. Ssit Darum Die un
Bedeutfung Der richtigen Berufsmwahl erneuf 1e aucH nicht ‚rür alle unaurgebbares
hervor, 10 eig£t Die DD  ={ CcoOweizer Fathol YXebenselement, (D DoCH rür eine IDeit größere
Noltksverein berausgegebene SfuDdie Hütten- 3abl UND eine Diel breitere Auslefe DDN Ylten-
O mwmillers IDIe Die Berufsberatung DDN Den iQOhen als iDr bisber mit Hilfe Der Erziehung
verichiedenen Daran intereillierten KXreiten In nahekommen Fonnten.“ San DICD ulje geCcn
Die anD iDerDen EFanı I$3ertoole zultimmen unDd NUur mun  L4  {chen, Daß fein Buch
ISinte Dprakti erprobte Beijpiele iDerDen n  5  ugleich mancdhem jJungen MEanDdemiktker Den eg
namentlich Der Mrbeit unirer Fatholi  en PLU= Ze1g gleich ibm ein Crzieher biefer@reife ZUE
pine UnND Der ule Die anDd gegeben. un 5 wDerDden.
DasliterarifheBeritändnisdermwerk- us Der göttliqdhe Süngling. (Sin

ftüfigen HZugenD wif{idhen ND ZBucH AUT Hugendbemwegung. Iion Srcanz
Yahren JI50n Dr. Hans Hr Rerer. (87 KXegensburg 19923,

(Beihe AUL eit{chrift rür angemwmanDdDfke Jitanz. — Yünglingsfeelforae. AielVPfychologie.) (XI U, U, 94 Tabelen.) uUnD AYurgaben einer planmäßigen Geelj{orge
Seipzig 1923 Xob Ambrofius ar rür IPe berangewachtene mäönnliche YugenDd

%)ie ESntwiclung Des iftliqdhen B p Herausgegeben DDN arl Mioijterts,
mußffeins In Den HYugendDjahren. SGeneralprüfes Der Fath HugenD ND YHung-
IDn Dr. Jitiqdhael Kuland XXIL anD mannNervbereiNe Deu  an OD DPL=
Der VPüdagogifchen INtonvaraphien, Degr. meDbhrte unD verbeflerte utfl V. ı. 350 S.)
DDN “YNeumann, hberausgegeben DDON Dr Sreiburg 19923 Herder übrerberurS©. Deu  er und Dr. 2 Sif{cdOher.)S un®D übrerberufung JIion S Do£tf=

Tabelen.) Yeipzig-Mltüncden 1923 Dold Donndorfk (24 S.)
SI£$£tD Jiemnich. JCordhayujen 19923 ASerlag Des BunDdes
S ür jene, Die eingel')en?imit Der Sührung en  er Yugendvereine. 0 O

Der DeranreifenDen HugenD eraflen biefen ‚a  a ı L KDdeale eu  er HugenDd
Iion ilhbelm Stählin 3, Autlbeide Nionvagrapbhien AUnregung unD

SGelegenhei AUT Jiadhprüfung Der eigenen Hes Hamburg 19923, Hanfeati WVerlagsan-
obachtung. HBeide inD mi€ großer rünDdlich- italt. — Die eutf{he Jugendbe mw e-
Peit unD Hingabe erfaßt NRuland IO öpf£ gQquUund unD DEer ungEatboli
{eine CErhebungen aus 1390 s$Sragebogen, Die on Dr. Miicdhael Tliegler (91 S.)
DDN CGohülern unDd erinnen bayri{cher Q83ien 19923, olEsbundverlag
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DVBon gioßer‚ jtarFfer S’iebe AUT Yugend ge- (Dhaft unfrer SugenS atbeitet an der radikalitenfragen (hreibt RXerer jein Buch Seine Heform Die geben Fann, Der KeformationSprache ilt leicht raßlich un MDIirD mandjem
jungen Herzen auUus Den Boltstkreifen Die Seo-

Des Mtenfchen %)ies eintf nocHh einmal Den
bier lebenDdigen ef efu Chrifti mi£ DerDanfken Fatholifcdher HYugend näbher bringen, QASelt: Feine AWeltverbefferung ohne (Sreauch ltern- unD Srzieherkreifen Das er neuerung DeS HJitenf{chen: Fein Himmelreich aurjtänDnis erleichtern. Q$3ir begrüßen In iDm be-

DNDers Den Berfuch Den Heiland unfirer beran-
en babe ennn zuer/it Im Innern Des
Ntenfchen feine Heimat gefunDden. 830 Derachjenden Hugend lebensvol nahezubringen. en {elb{ft einen mahrhaften Sefundungs-Dies IDICD ibm aucH In Den eifen Tür Die prozeß Durdgemacht bat, Der ibm ene Yrommeoffenfichtlich berechnet iit, IcOlichten freit= sanıtas anımae verliehen Daf, Da mDirCrDd ibmgläubigen, voll Tri{Oguten Qö3ilens gelingen. Dann Dies unD Jenes, IDAS SGitten unit f  f ünglingsfeelforge iCD in IOLer  4 3uftänden in feiner I$Selt vorfinDdet, ganz =Neuauflage DDN alen Jugendführern TreuDig erfräglich, unDd aus innerer JUstigungbegrüßt iDerDden. In Die Seite Der alten IC heraus eine P QI$Selt.x&  Bef]  Uung!  B  $  5Bon é£pfief‚n ftarEer 53ieße aut 3"8enbge..  fl c5aft uäffer éilgéil$a!.‘äéiféfélfi Ser é1;l_bifélfé;l  fragen fcOhreibt Xerer fein Buch. Seine  NReform die es geben Fann, an der Reformation  Sprache ift Leicht faßlih und wird mandhem  jungen Herzen aus den Bolkskreifen die Ge-  des Menfchen. Dies eint noch einmal den  bier Lebendigen Geift Yefu Chrifti mit der  danken Fatholifder Yugend näher bringen,  Aelt; Feine Weltverbefferung ohne Er-  au Eltern- und Erzieherkreifen das VBer-  neuerung des Mlenfchen; Fein Himmelreich auf  ftändnis erleichtern. Wir begrüßen in ihın be-  fonders den Berfuch, den Heiland unfrer heran-  Erden, es habe denn zuerft im Innern des  Menfchen feine Heimat gefunden. Wo der  mwachfenden Jugend lebensvoll nahezubringen.  Mienfch felbft einen mahrhaften Sefundungs-  Dies wird ihm auch in den Kreifen, für die es  prozeß durcdgemacht hat, der ihm jene fromme  offenfichtlidh berechnet ift, fchlichten, £freu-  sanitas animae bverliehen hat, da wird ihm  gläubigen, voll frifdguten Wilens gelingen.  dann dies und jenes, was er an Sitten und  M ofterts Jünglingsfeelforge wird in ihrer  Zuftänden in feiner Welt vorfindet, ganz un-  Neuauflage von alen Iugendführern freudig  erträglich, und er fOafft aus innerer Nötigung  begrüßt merden. An die Seite der alten Mit-  heraus eine neue Welt, ... Das Leben ge-  arbeiter fraten nod P. Gammenftede O. S. B.  winnt eine neue Ordnung, die aus feinem Yn-  mit dem Auffag „Religiöfe Bertiefung unfrer  nerften ftrömt, und in diefem neuen Lebens-  Iugend durch die Liturgie“ und der bekannte  {tiL Eommt erft die innere Bemwegung zur Rubhe,  Iugendführer Pfarrer Jörifen in Miettmann  Wabhrhaftigkeit und Echtheit find aber die  mif einem Beitrag „Unter vier Augen“ zum  oberften Regeln diefes wie jedes Stils.“ Ge-  SKapitel Aufklärung. Das BuchH als Ganzes  wiß ift Dies Ziel, der fo verftandene Lebens-  {fieht von den Strömungen des Augenblics ab  ftil ein Jdeal. Aber doch ein Ydeal, um das  und fucdht im Gegenfaßg zu Arbeiten, die fich  jeder, der es gefÖauf, wie Stählin eingangs  mitfen in eine beftimmte Bewegung Hhinein-  fagt, nicht müde wird zu Fämpfen. Biel er-  ftellen, mehr die Grundlagen einer aNlgemein  gänzendes Material gefhichtlidher Art, aber  gültigen Jünglingsfeelforge in möglichft 'ein-  aud) befonders vom Fatholifchen Wurzelboden  Heitlidder Zufammenfaffung zu bieten. Darin  aus bringt Pfliegler in feiner frifdh ge-  Kiegt ein befonderer Wertk und auchH die Mah-  {Oriebenen Schrift von der deutfchen Yugend-  nung an den Jugendfeelforger, daß er fich nicht  bemwmegung und dem jungkatholifdhen Seift.  felb{t von der Bewegung mitreißen laffen darf,  Man ift ihm dankbar für die vielen gefammelten  Br  fondern fein Beruf ift, dem Leuchtfeuer gleich  Notizen über die verfhiedenften Strömungen  mitten im flutenden Leben {tets wieder auf die  und ®ruppen in der Yugendbewegung Dder  eipigen und unmwGandelbaren Gefeße Hinzu-  Ießten Jabhre, für fein reichhaltiges Berzeichnis  führen. Recht gute Gedanken zum Führer-  all der vielen Jugendblätter diefer Zeit. SGanz  beruf bringt Dondorf. Sein profeftantifcher  befonders aber fei hingewiefen auf den Ab-  Ausgangspunkt macht fih allerdings an  fOnitt vom jungkatholifhen SGeift, in dem  ein vDder der andern Stelle {törend geltend.  Pfliegler Herzhaft dem engen „Feinkatho-  Stählin bietet in neuer, unveränderter Auf-  Lifden“ SGeift entgegentritt und einfteht für  Iage fein Heft über den Lebensftil der neuen  den welterobernden, im frohen Bemwußtfein  Iugend. Hat er in „Fieber und Heil“ die  feiner Boltkraft ohne Abftriche fich einfegenden  Fatholifdhen Seift.  Conft. MoppelS. J.  prüfende Sonde angelegt, fo wil er in diefer  Schrift die „Ydeale deutfcher Yugend“ als  folde fchildern. Ausholend von den Tagen  Bildende Kunit.  des Hohen Meißner 1913 an, zeidhnet Stählin  Bon Kurt Pfifter liegen vor: -  mit viel Liebe, wmas ihm als das Wefentliche  1, Sugo van der Goes. Mit 36 (Hmwarzen  an Der jungen Zebensform erfcheint. Wenn er  und einer farbigen Autotypie. 4° (26 S.)  Ddabei faft ausfchließlicdH im Kreife der frei-  Bafel 1923, Benno Schmwabe.  deutfhen IJdeen ftehen bleibt, fo liegt dies in  2. Hieronymus Bofch. 4° 46 S.) Miit  der Anlage der Schrift. Bei der Bedeutung,  44 Tafeln und 18 Tertabbildungen. Pots-  Ddie Ddiefe Kreife für die gefamte Yugend-  dam 1922, Kiepenheuer.  bemegung erlangt haben, wird man auchH dies  3. Ban Eyk. Mit fämtlidhen Zeidhnungen,  Ddanken und gern den hHohen idealen Linien,  Miniaturen, Gemälden der Brüder van Cyrt  wie file Stählin nadweift, folgen.  Bielen  in 71 Abbildungen 8° (68 S.) München  {pricht Stählin ficher aus tiefftem Herzen und  1922, Delphin-Berlag.  GSebhnen, mwenn er fagt, daß die Yugend ftolz  4. Z£eonardoda Binci. 4° (98 S.) -Mit  Ddarauf war, eine Erziehungsgemeinfchaft, Fein  18 Tafeln. München 1923, D  . &. Recht. .  NReformbereinzu fein. „Die Erziehungsgemein-  @eß. M7Z)as Xeben QC=arbeiter frafen nocHh Hammenftede winnt eine eUe Ördnung, Die auUus jeinem Inmit Dem AMuffaßg „JHteligiöfe Aertiefung unirer neriten itrömt, unDd in Diefem YXebens-
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